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Quecksilber . 423

gen . Im rothen wie im schwarzen Schwefelqueeksilber sind im¬
mer 1 Aeq. Schwefel mit 1 Aeq. Quecksilber oder 1 Grm . Schwefel
mit 6i/4 Grm . Quecksilber verbunden . In den Fabriken bereitet
man den Zinnober oft auch auf nassem Wege aus Quecksilber,
Schwefel und Kalilauge , die man tagelang mit einander schüttelt .
Ist der Zinnober rein , so verflüchtigt er sich auf einer glühenden
Kohle mit blauer Schwefelflamme vollständig ; bleiben hierbei
Bleikörnchen zurück , so war er mit Mennige verfälscht . Wegen
seiner Unlöslichkeit ist er der Gesundheit weit weniger nachthei¬
lig, als die übrigen Quecksilberverbindungen .

Der Zinnober findet sich auch fertig gebildet in der Natur ,
und wir haben in ihm das wichtigste , am reichlichsten in Spanien
vorkommende Erz , aus dem wir das Quecksilber im Grossen ge¬
winnen . Ausserdem finden sich auch in manchen porösenSteinen
kleine Kügelchen von gediegenem Quecksilber.

Dem Oxydul entspricht das schwarze Subsulfuret = Hg2 S.

Darstellung des Quecksilbers .

473 . Versuch . Man menge eine Messerspitze Zinnober mit
einer halben Messerspitze Eisenpulver und erhitze das Gemenge
in einem trocknen Probirgläschen : es werden sich bald an dem
oberen , kälteren Theile des Gläschens Kügelchen von Quecksilber
ansetzen , während der Schwefel mit dem Eisen verbunden zu¬
rückbleibt. Auf ähnliche Weise gewinnt man das Quecksilber
aus dem natürlicben Zinnober durch Destillation desselben mit
Eisen (oder Kalk) aus grossen eisernen Retorten ; die fremdarti¬
gen erdigen Beimengungen bleiben in den letzteren zurück . Zur
Versendung dieser schweren Flüssigkeit wendet man entweder
Lederbeutel , eiserne Flaschen oder ausgehöhltes Bambusrohr an.

Nasse Keduetionsprobe .

474 . Durch Kupfer , Eisen und Zink wird das Queck¬
silber aus den Lösungen seiner Salze regulinisch abgeschieden .
Gleiches geschieht auch durch Zinnchlorür in Folge der
grossen Neigung dieses Salzes, noch mehr Chlor (oder Sauerstoff)
aufzunehmen.

Versuch. Zu einer verdünnten Lösung von Aetzsublimat
bringe man etwas Zinnchlorür (Zinnsalz) und erwärme die Mi-
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